
Fnlclligcnz - Blatt zur Laibachcr

K u r r e n d e , 2 ,

» « fais. lon?F. provisorischen General- Gubernmn!« ln I l ly r l»^

2» Hinsicht einiger allerhöchst «enehmigt«, Abwelchungen »°n der « r ^ -«, .

stehenden Iustiz«ersaffung, und dem We.f°h«>, ^ ^ " ' ^ ^

k n e f Z ^ ^ U ^ h ^ " ^ " " " ««er««m.hänMm V°«rag ft^nde
den ^ f f 3 ^ v ^ ^ z e ^ ^ « . ' t rme.« Mnretter, den steun«e
«Ü°" Fslw, m,d bey j.der Behorch v e ^ , V ° z " " ^ 1 " " ' «"", m
de„ den ^vuus» und Ad«Mten in der TaMe «° n " " « I , ^ s e g ° ' ' habe «« v°«

meffenen Gebühre,. abzus°mm^, dle V°r.7e«5 ha " k h i r ^ r e ' ^ ' ^ ' ?"sg"

«>,d Deservue,» oidemIiche Ersiensen.Ner«^.,^ '!>re baore Auslagen,

vor ^ ^ ^ t " ^ ^ ^ ^ ^ c d . mlinyllch
jeder Provinz g'ejetzlich und üblich w 7 / Ger.chtsjprache, dle nn Jahre i go^ t t ,

'5. ^ ! ^ ^ ^ ! N ^ n ^ ! 7 ü l ! k ^ ^ " ^ Dekrete vom
waren, ftyen, in fo weit sie Zivtt Iustitz "oder ssr.^7n t ^ " ^ ' ^ zugewiesen
bey der Obersten r ch57^
künftige Necwsfälle ohne Uncerschied bis zur vollend cen Iust.'h " ^ ' ' ^ ' ' b l ' l ^
Scclle der Kassauonshöfe zu vcr/relten h/r. ^ " ^ - Organ,sirm!g, die

Welche alscrhöcdste Entschließung über Intnnacfon des Kerrn 5 . ^ ^ . . ^
sich< Einrichtung-HoftommGürs v Plench vom 2 . . 7 l s " ^ H°^ths und I u -
Manns W.ssenMift dekannt c'enwchc wird. ^ ^ ^ ^ ' ^ " " " ö u ^edep'

^nl>«ch am 27. I n i w ld'^4-
(1^ . 3.) Freyherr v. LattermanN s Feldzeugmefsier,

General»Gouverneur.

K u r r e n d e , v

des kaff k5nlgl. provlsorll'chen General Gubernmms m I l lyr ien.

, , ? / l t e Mafrstät haben dre AufhsblMss des ibis^r bessan>^-« Ms

Zentller m.t Vchlzchea Kreußer ftstgeftht, ..lw dies« Aus f .h^Ät ' /n ^ " ^ ° " von jede«,
K^««i.p<,sKelt> eingehybe« wild/<.i)ne Zuschlag berlch^e w p ^ / » ^ ^ " ^ " " ^ ^



M Dicse mittels hohen Hofkanzley Dekrets vom »Flen v. empfangen den ,tcu d. M . hie« ^ M
her bekannt gcwachle höchste Entschließung wild hiem»l zur allgemeinen Wissrnschaft und
nehnlulig mit den» Bc^sa^c vellautxirel, daß dieselben von dem Hage der üFenllichcu Kunh«
Wachung zu wirken anfange. L^ibach den Zten I u l y » 8 ^ . ^

( l . . 5.) Freyherr v. Lattermann, Feldzeügmeister,
General, Gouverneur.

K u r r e n d e (Z)

des k. l . provisorischen General »GuberniumS in I l lpr ien.

Veine des t. k. bevollmächtigten Herrn OrganisirungS»Hofkommissärs Grafen o. S<u»«
»au Exzellenz h«ben es dem Allerhöchsten Dienste angemessen befunden, die wonlallist,schen
Kammeral-uno Iust iß. Bchöroen in INyrien zu reorganislren, und stall den unter voriger
österreichischer Verfassung für Krain i» Laibach, danu für Fr iaul , Triest^ und daS Lillorale
<n I d l i a bestandenen Berggerichlen:

a) blos eine Berggerichls Substitution zu kaibach für K ra in , Görz Triest, und
Finlne, dann

d ) für den Villacher Kreis einsweilen eben nur eine Berggerichts - Substitution in Bley»
Verg wleder herzustellen, und dics.s auch die Berg. Rad - und Hammer » Werke, welche dc»
uorbcstandencn Karmeral.und Privat BerggerichlS Substttullonen in diesem Kreise zuge-
wiesen waren, piooisorisch unterjllvrdnen.

c) zu velfügen, daß zu Ktagenfurl für die bedeutenden Bergwerke in dem nun wieder
ergänzten Harnten ein eigenes Ooerbergamt und Berggericht wie es bis zum Jahre «309.
bestaiden, wieder aufgestellet, und dessen Wirksamkeit auch über Kra in, Gürz, Triest, und
Fiume ausgedeh c l , einsweilen aber, nehmlich bis znr Errichtung des Berggerichles in Klagen«
für t , die Sub,illul,onen zu Blcyberg und zu Laibach dem Bergsterichle zu Leoben in Sleocr«
««rk untergeordnet, folglich die montanistischen Rechttsileitigkeilen einswellen dahin zur E«t»
scheidung zugewiesen weiden jollcn.

Viese beyde.i Subiiltulionen zu Laibach > und in Aleyberg werden sogestaltig prooiso«
»isch aufgestellet, daß sie mit ersten August l. I . wo die östelreichischen Gesetze, folglich auch
die GerichtSpficge, und polililche Verfassung allgemein in Wirksamkeit treten, «hr Amt w,e«
der nachdem unierm ersten November »78». für die Berggerichlsbekörden erstoßenen Allcr,
hotsten Paleut und nach der BerggerichlS Otanipulalions«Instruktion vom Jahre »763.
auszuüben im Stul,5e scyn werden.

H<ese hohe Verfügung wird o'emil allen denjem'g'n, welchen solche zu wissen daran liesst,
w i ldem Bedeuten zur Kenntniß gebracht, daß jene. welche während der ^anzöj'lschea Inha«
bung in obgenanntcn Bezirken zuc Gewinnung ein oder des andern M'NllalS oder M<«allS
die Aefugniß. oder Bell'hnuna, zur E r iH lung eines Rad oder Hammerwelks, und sonst,,
gcr der Herggelicklidillttll nach dem Talente vom Jahre »78». unterstehenden Enlttät d,e
Bewilligung erhi llen in einer F.,!i von leck's Monaten vom erst n Nu^ust l . I . angerech,
net, die Bestatlßlllig dey der bttleffenden 2udst'lulion nackzuluchen haven.

I n der ned-llllte!» Frsst, von ŝ chs Monaten, haben alle jene, weiche während der
französischen I chalxmg etwa Hammerwerk oder sonstige montanistische kntiläten eia^nmäch.
l'g errichlelen, Hannuer »<,d Feuer umänderles' und so außer Sland in dem Gie r ten«
buche stehen, oder solchen veralberte, hie Bewilligung nachzusuchen, well nack ve?fiossen«'e

^ Frist in beyden Fällen auf dicse Eqlilälen keine Rücksicht mehr genommen, die Bergwerke in
W « daS landesfürstllche freye elklärel, und die übrigen Enlilälen als nicht bestehend angesehen

»nd kassirel werden würden.
Jene aber. welche ohne Bewilligung Berg zu b«uen, Erze, und Mineralien zu gewinnen

unternommen haben sollten, diesen wird es ftlbsi um so m^hr daran liegen, durch Nachsuche«
»n, Schurfscheine und nach Umstände,, der ordentlichen Belchnuna sich ocr Vorschrift der für
die betreffenden Distrikte bestehenden Be iordnung, unl> nach gefolgten Verordnungen genau
zu benehmen, als sich sonst jedermann den auS drr U^tevlassuna erwachsenden Nachtheile

W und Schaden selbg zuzuschreibe« b«de> «irt>. kalboch «m l . Iu lp »8«^.
^ »



Al» 2° ° " n wird i» Fucci,'« oas m de» d°«ige» Kammela!>«al°UM«
,°na e tteaende au. l i 2 Stücken l>°st«he«d. Ma.,d.«m.u»d «!,° K°HIenh°!z .m

Vermischte A n z e i g e n .
Quartier zu vergeben. (l) ^ . . .

I m Hause Nr . 163. nächst der Hchustcrbrücke ist
Gassenseite em Quartier, bestehend i.l 5 Zimmern, emer Küche
wölb und einem Keller auf nachstemmenden Michaeli zu vergeben; worüber man das
Nähere im ersten Stocke erfrage» kann.

Haus - Verkauf. ( l>

melden.

Hauö » Verkauf. ( l )

Es ist W Klaamfurt das 5^aus Nr . 414. in der
täglich aus freyer Hand hindann^ugeben, <2>elbc« besteht:

owe ^"^crgele") , n ^ , ^ Speißacwölb und 2 Küchen, emen geraum«.
z . ^ „ , einer Backstube, em

v"wend^tt. ^ rger l . Bäckenmeister.

K u n d m a c h u n g .

3^ «,i, ^ n , «,scklusse d?S laufend,« Schuljahrganges die Lehrkanzel der sr<,nMck>en
^i».r?. >. 3 « ^ ? X e b t und der öffentliche Unlerricht in denselben Gymnasium eänz-
k^ 7, ^ " ' ^ ^ " 3t . » ^ P.oseffo. ^ewit dem löbl. Publikum bekannt, daß vom ««/
â ae ^ ^ Vorlesungen über diesen Gegenstand in seiner ei.

^ . - n M ^ n ^ n ^ r ?..d^ 2^0 gehalten »e»den. Die Liebb.ber d.» fraozbsi.
s7/n ^ H w ^ zu Nkhmen Willens sind, dabeu fi« °o«
^ " I u l y " a n 7 T a ^ i e 7 ? h m ^ damit el blpläufis »isse auf »le »iele Schüler er
für daS zukünftige Schuljahr «chnea l«»«<



M D?e ln- M,e. 52. des Laibacher Zeitungsblatl^ untern ersten I u l y , in der Beylage
W «r»f den Z. I u l y l. I . angekündigte gerichlliche Mobilar . Versteigerung, die wessen besonder»
M Wückstchlen einstweilen suspendirt wuroe, wild hiemit auf den i/.^diescs MonalS Kuly neu»
M «rdings vollzogen, u-nd in ftlber hiemil nachstehende Effeclen> alS: Tische, Spiegel. Bett«
M «a^rahen, Oetraid. und Weinfässer, Hauslemwand, Bi lder, Pfeldgeschirr, eine Kuh , F
M Vchweine, dann ^u^nnannswclgen?e. zu Pillichgray Vormittags nach vollendetem Gottes«
M diensie an die Mcist.und Leßtbictendln genen Kleich baare Bezahlunst versteigtrungswcise
M ZindangeKeben» werden, wozu hiemit Kauflustige vorgeladen sind. Iof . Neulnann> Hulssier.

W Es »i«d fur- die Handlung der Ioha,« Georg Mayrischen Elben in Villach »ln Director
M gesucht. Die LusttraAcnden werden eingeladen, jich längstens bis 1. Augu<i d. I . bei den,
W ^»er aufge,iellten Hr . Curratar Dr . Vail.'nlin Ignaz Erusiz zn melden, und die HandlungS.
M häußee anzugeben . wob>n stch ihlelwcge!, um Auskunft verwende» werden kann.Die Bedingniffe
M unter welchen diese Direction verliehen wir^sind bey ge0achten Hr.Cunator zu erfragsn,jedoch wir^
M »vlläuffg bekannl gegeben, daß entweder eine- Sicherheitsleistung durch Bürgschaft fül eine«,
M BetraA von laaoo si— vder die Assostrung mit eine» Kapital »on Kleiche»» Betrag aefor»
W >«tt we«de^

W Wohnungen zu vergeben» (2)
M ' I m Haule Mr. »Z. ln der St^d l ,si auf küntl'gen Michaeli der ganze zweyte Stock,
W bestehend in 4 Zimmern, i Kabinet, 1 geräumrgen Speisgewölb^ 1 großen Küche, 1. große»
M Hol j leg. » Ke.ler, und » Dachkammer in Pacht zu vergebe^
W Liebhaber belieben sich des Nähere bey dem Hauseigenthümer im Hause Nr . 146. auf
M 5e» S t . Peters »Vorstadt im ober» Slock zu erkundigen.

M Wohnung zu vermiethenv (2)
W I w dem Hause Nr. 202̂ «. am deutschen Platze ist der erste Slock bestehend aus 6 Z lm ,
W mern>, einem Feuergevölbe^ einer Küche, einer Speistkawwer, einem Keller, einer Wagen»
W Remise, und einer Stallunst auf zwey Pferde tür kommenden Michaeli d. I . oder unch
W g.terckin, Pachl auszulasten. Liebhlib't'r belieben sich der bieSsMgln BcLingnisse wcgen bei
W dem Hausmeister dieses Hauses zu ebenre Erde zu elkundigen. Laibach am 7. I u l p 1^314,

M Quartier zu pergebcn. sZ)', ^
M I n dem groffl'n Fnedl'schen Hause Nr. >/. sind ^ Wohnungen zi» Z und̂  4 Zimmern^

«st die »ölhigen K«chelll, Speiskammeln, Keller uno Holzlcgen siünoli.ch zu velgcden. Lled»
tzaber ^elteben ßch tl<«UN ia eben dtescm Hause zu meloen. ^

-^V tt' t^rzesMeter, welcher 5l,7ck beiondcre Umstände wieder hierker tfekommen iss, u^dailsalter
RnhllnzMkeir für i!ajbachs edle Bewohner sich für de>'. tünfllqcn Wnttsr bey der hiesigen Vühoe
tiigagirt3,l>at sich für Somttag deft »7. I u l y eine freye Eiinisshme erbeten, damit er durch die Som,
mer-MoMteehreuvoll s«bststlre!l könne. Mehrere ^e^S^ l i vL Theater Freunde wndei! ihn
tnrch Uebernahme von Rollen mtterstützen, nnd er hofft, daß er sich des Besuchs aller bei'cr
Gönner uad F^euude erfreuen darf, d̂ nen, fein künsiiges Engageinent hieselbst nicht unlieb ist.
E r hat dazu 2 ganz ncue Osücte gelvählt/, dcren Güce die Darstcllunq brn'ähren wird, nähü..
l ich: D i e hub fcb e P u tzmacher in u>,d: das zu ss? m a u e r t e Fen si e r, beydes Lusisplele«
»sn Herrn v.- Kotzebue. u,d ladet ein respectwcs Publikum da;u <za>i5 ergebensi ein.

: - . . . H e i u r ich H e r b s t .

""̂  ^erstorbetse^n «Laibach.
Ven 13. I" lp 18 <4-

»s<m Barbara Zanierr^ Kaffeesicders.Wülloe, alt 27 Iahr^ in der Elephanlengasse Nr. ,F.
> / - Den t4. detlo.

Dem Herrn Joseph Seih, Amtsschreiber, f. H. piinrich, all 6 Iohv, bey St. Florian N ^ 93
Herr I a k ^ KtemenS, Auchbillder, all 22 Jahr, am alten Markt Nr. 165.


